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Die POL-ECO-SYSTEM ist die größte Umweltmesse Osteuropas und findet jährlich in Poznań / Polen statt.                   

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hatte auch ECOREG mit den Partnern BARNIM 

PANORAMA (DBU-Projekt „Grenzen überwinden mit neuen Medien“) sowie die ökologische Schule Zielona 

Góra („GPS-Jugendprojekt“) zur Teilnahme am BMBF-Gemeinschaftsstand eingeladen. 

Abb. 1: Das gemeinsame Team  von ECOREG, dem BARNIM PANORAMA sowie der Ökologischen Schule Zielona Góra 
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„Research in Germany – Land of Ideas“: das BMBF 

präsentiert deutsche Spitzenleistungen und Innovationen 

Abb. 2:  Der Gemeinschaftsstand des BMBF vor Messebeginn mit dem Eckstand  ECOREG / 

Barnim Panorama 
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Unter dem Motto „Research in Germany – Land of Ideas“ stellte sich Deutschland mit Spitzenleistungen und Innovationen im 

Umweltbereich vor. Entsprechend der Einladung des BMBF wurde Deutschland neben ECOREG und dem BARNIM 

PANORAMA vertreten durch: 

 11 Universitäten und Hochschulen 

 7 weitere Forschungseinrichtungen und Institutionen, wie Leibniz- und Fraunhofer Institut oder Deutscher Akademischer 

Austauschdienst (DAAD) 

 6 Klein- und Mittelständische Unternehmen 

Davon waren Vertreter Brandenburgs: 

 ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH, Frankfurt (Oder)  

 Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde (FH) 
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Besuch des deutschen und polnischen 

Staatssekretärs – ein Höhepunkt  der Messe 

Abb. 3:   Veröffentlichung des BMBF zur Messe 
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Die Messe wurde am Gemeinschaftstand von dem Staatssekretär des 

BMBF, Herrn Müller, und von seinem polnischen Kollegen, Herrn Prof. Dr. 

Bobko, eröffnet (s. Veröffentlichung des BMBF, hier der LINK). 

Anschließend besuchten die Staatssekretäre unseren Stand, um 

sich von polnischen Schülern die Anwendung neuer Medien bei den 

„Grenzen überwinden mit neuen Medien“ und dem „GPS-

Jugendprojekt“ demonstrieren zu lassen. 

Abb. 4:  Ein Schüler aus Zielona Góra demonstriert den Staatssekretären die 

Nutzung von GPS-Erlebnistouren mit dem Tablet  

https://www.bmbf.de/de/deutschland-und-polen-auf-dem-weg-zu-gemeinsamer-innovationspolitik-3426.html
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Präsentation vor den Staatssekretären – eine große 

Anerkennung für unsere gemeinsame Arbeit  
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Abb. 5:  Die Staatssekretäre Herr Bobko (links) und Herr Müller 

(Mitte) werden von einer Schülerin in Deutsch und Polnisch 

am Stand begrüßt.  

In Anbetracht der vielen namhaften Aussteller am BMBF-Stand sind wir stolz, dass das BMBF unseren Stand (als einzigen) 

auswählte, um sich beispielhaft über herausragende Projekte bzw. innovative wissenschaftliche Leistungen zu informieren. 

Entsprechend haben sich die polnischen Schüler mit unserer Unterstützung auf den Besuch vorbereitet.  

Am Besuch des Standes nahmen Vertreter beider Ministerien und der deutschen Botschaft teil. 

Abb. 6: Staatssekretär Herr Bobko im angeregten Gespräch mit der  

Schülerin aus Zielona Góra. Die Schülerin stellte Ziele und 

Ergebnisse der durchgeführten Projekte vor. 

Abb. 7: Ein Schüler aus Zielona Góra erläutert die Anwendung neuer 

Medien, hier GPS-Geräte, bei der Durchführung von 

Nachhaltigkeitsprojekten. 
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Abb. 8:  Gute Stimmung beim Abschiedsfoto mit 

den Staatssekretären 

Dank von Dr. Lange  an die Schüler für ihre Präsentation: 

„…. Super gemacht, toll. Danke! Wir wussten nicht genau, ob es klappt mit dem Termin. Wenn die Zeit knapp ist, dann haben 

Staatssekretäre immer wenig Zeit. Aber sie waren länger hier als ich gedacht habe. Das ist ein Kompliment. Wunderbar und 

nochmal Danke.“ (Zitat nach Videomittschnitt) 

Abb. 9: Dr. Lange, der seitens des Internationalen 

Büros des BMBF für die Messe 

verantwortlich ist, drückt seine Anerkennung 

für die Präsentation der  der Schüler aus. 

In Anlehnung an die Didaktik der Projekte haben die Schüler beim 

Besuch der Staatssekretäre diese eigenständig begrüßt sowie die 

Projekte vorgestellt. Diese Vorgehensweise ist sehr gut 

angekommen. 

Präsentation vor den Staatssekretären 

– die Auswertung 
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Unser Messestand 
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Abb. 10:  Der Messestand mit Laptop  (links) sowie 

dem Poster des BARNIM PANORAMAS 

(rechts) 

Abb. 11:  Poster zum DBU-Projekt „Grenzen 

überwinden mit neuen Medien“ 

Abb. 12:  Info-Materialien zu den Projekten „Gren-

zen überwinden mit neuen Medien“ und 

„GPS-Jugendprojekt “  sowie zum 

BARNIM PANORAMA in Englisch, 

Polnisch und Deutsch (wobei  nicht alle 

Materialien in den drei Sprachen 

vorliegen)  
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Weitere Messeimpressionen 
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Abb. 2:  Gute Stimmung beim Abschiedsfoto mit 

den Staatssekretären 

Abb. 13 und 14: Frau Hauptlorenz (BARNIM PANORAMA, oben) und Dr. 

Lange (IB des BMBF) im Erfahrungsaustausch mit den Schülern 

Abb. 15:  Nach ihrer Präsentation vor den 

Staatssekretären entspannen  

sich die Schüler bei einem 

Messerundgang 
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Fazit der Messeteilnahme 
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Abb. 16:  Die Broschüre zum Projekt „Grenzen 

überwinden mit neuen Medien“ 

Abb. 17:  Frau Hauptlorenz erläutert die GPS-

Erlebnistour  „Wanderung um den 

Liepnitzsee“ 

Die Präsentation vor den Staatssekretären sowie die Gespräche mit Messeteilnehmern haben gezeigt, 

dass die Einbeziehung Jugendlicher in die Umweltbildung / Bildung für nachhaltige Entwicklung oder 

den Naturtourismus auf der Basis neuer Medien ein Zukunftskonzept ist. 

Polnische Schulen, Forst- und Umweltbildungseinrichtungen oder Bürgermeister polnischer 

Kommunen wollen mit ihren Schüler dieses Konzept anwenden. Es besteht ein großes Interesse an 

einer deutsch-polnischen Zusammenarbeit.  

Abb. 18:  Die deutsch-polnische Website 

www.jugend-natur-schau-spiel.com des 

Projektes „Grenzen überwinden mit neuen 

Medien“ 

http://www.jugend-natur-schau-spiel.com/
http://www.jugend-natur-schau-spiel.com/
http://www.jugend-natur-schau-spiel.com/
http://www.jugend-natur-schau-spiel.com/
http://www.jugend-natur-schau-spiel.com/
http://www.jugend-natur-schau-spiel.com/
http://www.jugend-natur-schau-spiel.com/
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Danke an unsere Projektpartner! 
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Wir, Agnieszka Rozestwińska, Adriana 

Topczewska, Dr. Wolfgang Roth und Katja 

Hauptlorenz (von links), bedanken uns bei 

 unseren Schülern für die Präsentation,  

 dem BMBF für die Einladung zur POL-

ECO-SYSTEM  

 und insbesondere bei unseren Projekt-

partnern, mit den wir die vorgestellten 

Ergebnisse erzielt haben; dies sind: 

Grenzen überwinden mit neuen Medien – Deutsche und polnische Kinder und 

Jugendliche kommunizieren Bildung für nachhaltige Entwicklung (2014 – 

2015) 

ECO REG GmbH (Projektträger), pro agro  - Verband zur Förderung des ländlichen 

Raumes im Land Brandenburg e.V., Verein Naturschutzpark Märkische Schweiz 

e.V. mit dem Umweltzentrum Drei Eichen, Trägerverbund Burg Lenzen (Elbe) e.V., 

BARNIM PANORAMA Naturparkzentrum Agrarmuseum; Projektpartner in Polen: 

Verwaltung der Landschaftsparks der Wojewodschaft Lubuskie, Gorzów, 

Umweltbildungszentrum Pszczew, Projektschulen: Barnim Barnim-Gymnasium 

Bernau, Marie-Curie-Gymnasium Wittenberge, Marie-Skłodowska-Curie-

Gymnasium Pszczew / Polen  

Das Projekt wurde von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt gefördert und aus Mitteln des 

Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung im Rahmen des Operationellen Programms der 

grenzübergreifenden Zusammenarbeit Polen (Wojewodschaft Lubuskie)–Brandenburg 2007-2013, 

Small Project Fund und Netzwerkprojektefonds der Euroregion Pro Europa Viadrina, kofinanziert. 

„Grenzen überwinden durch gemeinsame Investition in die Zukunft.“ 

GPS-Jugendprojekt - Deutsche und polnische Jugendliche erstellen moderne 

Tourismusangebote zur Stärkung der regionalen Wirtschaft in der Euroregion 

Spree-Neiße-Bober  (2012 – 2014) 

Tourismusverband Spreewald e.V. (Projektträger), :Projektschulen: Grund- und 

Oberschule Burg (Spreewald), Humboldt-Gymnasium Cottbus, Ökologische Schule 

Zielona Góra, Verbund weiterführender Schulen Krosno Odrzańskie, Verbund 

Allgemeinbildender Schulen Żagań. : ECOREG GmbH, Berlin (Konzept und 

fachliche Bearbeitung),  Tourismusinformationen der Städte Burg, Cottbus, Zielona 

Góra, Żagań und Krosno 

Dieses Projekt wurde aus Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung im Rahmen des 

Operationellen Programms zur grenzübergreifenden Zusammenarbeit Polen (Wojewodschaft 

Lubuskie) – Brandenburg 2007-2013 gefördert. „Grenzen überwinden durch gemeinsame Investition 

in die Zukunft“. 


